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Hannes Flückiger-Mick sprayt

In den blauen Dunst

"Ä-Sftw* it-sfr"*
Sie m° Zu den wärmen
PieK^schon—- Hi0'®' Miniröcke

entschlossensten alte

neue
Zebramode Dummheit
sieht hat
streifen Zukunft Verkürzt die Stunden.
vor

Gegnern der Anti-Baby-Pillen Männerbeine

gehören die Kanonen. Wirb b
vorurteilsfreie inichf Experten

Sie bangen um ___
ihrFu,,er'

„ „ Auch welke Lippen
So spart ihr Zeit.

KÜSSEN GERN

Us em
Innerrhoder
Witztröckli

De Tockter frooged am
Hampedischt: «Ond wie
heedesch mit em Appedit?»
Do säät de Hampedischt:
«Jo wenn Ehr grad nebes
Guets omme hettid, wör i
nüd nei säge. » Sebedoni

Politisches
Gespräch zwischen zwei jungen

Mädchen belauscht: «Was ich
mir wünsche, wäre ein Mann, der
mich behandelt, als wäre ich eine
Wählerin und er ein angehender
Politiker, dem ich meine Stimme
geben könnte.»

Zwei Politiker stehen in einer
lebhaften, hitzigen Diskussion:
«Denken Sie daran, von wem Sie
schliesslich total abhängig sind
und in wessen Diensten Sie
stehen!» ruft der eine aus.

«Sie, ich bitte Sie, lassen Sie
meine Frau aus dem Spiel!» Hege

KLennen Sie die vier kritischen
Phasen der sozialistischen Wirtschaftsplanung?» - «Nein.» -
«Ganz einfach: Frühjahr, Sommer, Herbst und Winter!»

o

Werner Reiser

Kurznachruf
• Er nahm an jeder Wahl teil, nur so erlebte er

in seinem Leben Wahlfreiheit.
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